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Larlsruher
Freitags ,

k ttUNK .
den 22 Zuny igio .

Mit G « oßhe » rvziich Badischem guSdigstem PrivUrzis «

I n n h a l t : CarlSruhe — Von der Donau — Rom : Klöster — Pari « : Der General Sarazin

geht zu dm Engländer über — Amsterdam : « erüchle von Friedensuni rhandlungen — Gsthenburg — -

Stockholm : Offizieller Bericht vonTvde des Krvnxrinzcn (Beschluß ) — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Carls ruhe , vom 2i . Zuny .

Geyern Abend kamen Jyro k . k . Hoheit die Frau Erb -

Gkoßherzogin , von Paris kommend , zur allgemeinen Freu¬

de im allerbesten Wobis - yn wieder dahier an ; heute ver¬

fügten sich Allerhöchstdiefelben nach Baden .

Von der Donau , vom iz Zuny .

Man spricht jszt von sehr wichtigen Eröffnungen , wel¬

che die Pforte dem franz . Geschäftsträger , Herrn Latour -

Maubcurg , gemacht haben soll . Man glaubt , der Kaiser

Napoleon werde von der Pforte angegangen , den Vermitt¬

ler zwischen derselben und Rußland zur Wrederheistellung

des Friedens zu machen .

Frankreich .
Rom , vom 5 . Iuny .

Das kaiserl . Dekret , die Aufhebung aller Mönchs - und

Nonnenklöster in den Departements von Rom und Tra -

simene , dem vcrmaügen Kirchenstaat , betreffend , hat im

Publikum gar kirne Sensation gemacht , weil man demsel¬

ben schon seit einigen Monaten entgegen sah. Iu Ende

des vorigen Jah - S zählte man hier noch ausser 1300

Weltpriestern noo Mönche auch 1250 Nonnen . Be¬

kanntlich sind auch andere Städte uns Gegenden im Ro¬

manischen mit Klöstern angefüllt , die sämtlich so , wie die

hicsr
'
gen, . am 15 . Iuny geschlossen werden . Die Pensio¬

nen , welche die bisherigen Bewohner derselben beiderlei

Geschlechts erhalten , sind bei den wohlfeilen Preißen Lee

Lebensmitteln wahrhaft kaiserlich, und übettreffen selbst die

allgemeine Erwartung . Die 4 Nonnenklöster , welche dem

kaiserl . Decret zufolge in Rom ferner bestehen sollen, dürf¬

ten , wie man hier glaubt , zu weiblichen Ecziehungs - An¬

stalten bestimmt seyn . — Die Ehrengarde zu Fuß und zu

Pferd , welche der Hrrzog Cesarini auf die Ankunft Ihrer

Majestäten errichtet , erhalt eine sehr prächtige Uniform .

Die Schwärme von Heuschrecken , welche unsere Nach¬

barschaft beunruhigten , kamen mit einem Südwinde aus -

Afrika ; man hat Millionen derselben in die Tiber gejagt ,

Paris , vom 15 . Iuny .

Das heutige Amtsblatt enthält ein Schreiben u . meh¬

rere Belege von dem Uebcrgange des Gen . Sarrazin au »

dem Lager von Boulogne zu den Engländern . Hier La »

Schreiben des Generals Vandamme an den Kriegsmini -

ster von Boulogne vom 11 . Iuny datirt r

„ Monseigneur , heute frühe hatte ich dir Ehre ^ Ew .-

Erz . durch eine telegraphische Depesche anzuzeigen , daß ich)

eben mit Zuverlaßigkeit den Uebergang des Een . Sarrazjw

ium Feinde erfahren hatte . Zch kann diese Nachricht mchL

anders als bestätigen , und Ew . Erz , die Umstände biesrA

aussero ' demlichen Ereignisses angebenr Dew icn frühe :

har sich »General Sarrazin , von einem Neger - Brdrente «

begleite^ bei der kleinen Garenne mir - einer»! SchiHr vom

DL - Eamier emgeschiffl . um zu fische« . D « er auL in»
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weste See kam , und eine englische Bsiegq « gewah - wur ^ e .
zwang er die Mannschaft , ihn an Bord diese « Sch ffts
zu führen , unter dem Vorwand « , daß er Befehl habe ,
al« Parlamentär dahin zu gehen . Sobald er an Bord der

Brigge war , schickt « er seine Schiffsmannschaft zu - ük , u .

gab dem Patron eine schriftliche Deklaration , um zu bezeu¬

gen , daß er diesem Fischer - Schiffe befthlen h .be ihn an

Bord der enzl schen Brigge zu führen , um Dienst j .- schäfte
willen . Die Thalsachen sind durch die Berich » bewährt .

, ,Sobald ich von dieser Desertion zum Feinde Kermin ß
erhielt , wurde die Parole im ganzen Bezirke der A mre

obgeändert , die Randen und Patrouillen wu dm mit Ge¬

nauigkeit gemacht . Ich bef. h ! unverzüglich dem Oberst
Biment , meinem ersten Adjutanten , und dem Kapilän der
Gendarmerie , Monjover , welcher dieselbe kommandier , sich
in größter Ei e in da- Lager zur Linken zu begeben , wo
die Hütte war , in welcher der General Sarrazin wohnte .
Alle Papier « wurden in Beschlag genommen ; die zwei
Adjutanten deS Generals und seine Bedienten wurden vor
den General - Kommissär der Pol up geschikt , so wie auch
die Mannschaft des Schiffes Sainc - Laurent , und alle i

Personen , von welchen man argwöhnte , mit dem General !

Sarrazin in Verhältnissen gestanden zu seyn , oder welchee
über sein Betragen Erläuterung geben konnten . i

„ Der En . schluß dieses Generals hat die ganze Armee -

in bas größlt Erstaunen gesetzt , und kann allein einer Art

Wahnsinn zugrschrieben werden . Die Generäl - , alle Chefs

und selbst die Soldaten , können ihn nicht begreifen , und

ich selbst , ich verwundere mich um so mehr darüber , al«

von Seiten dieses Generals die sichersten Beweise seine-

Eifers , seiner Liebe zu seinen Pflichten und semrs Bestre¬

bens das Wohl des Dienstes Sr . Majestät zu befördern ,

empfieng . Niemand war anhaltend lhäriger , befaßte sich

mehr a !S er, mit den Details seines Kommando ' « , und er¬

zeugte mehr als er , durch die Maasregeln die er » ahm ,

den Glauben , daß alle « was er that , den Zwek habe, eine

Verbesserung im Dienste zu verschaffen . Selbst noch den

Tag vor feiner Flucht , üderschikte er mir das Resultat

der Untersuchung des Rechnungswesens der unter seinem
Kommando st henden Truppen , die er angestellt hatte . —

J a der Thar , nach solchen redenden Beweisen war eS

ganz unmöglich , Monseigneur , de« mindesten Argwohn

auf diesen Herma ! zu werfe » . — Ich h :be die Eh ' t rc.
Un . erzeichnet : Vandamme "

Die mitgerheilten Belege bestätigen die Umstände diese«
Schreibens .

Am ii . Juny erließ der General Vendamme einen
Tag « < Befehl , um die Armee von dieser Begebenheit zu
unterrichten .

Die Witterung war am Sonntag , den io . IuniuS sehr
unbeständig , und dis Abends gewittericht , mit R . gen . —
Aber um 7 Uhr wurde der Hmmel Helle , und da« Fest
war prächtig . II MM . k . men nach io Uhr an , und
bald darauf wurde das Feuerwerk von Höchstoenselben

z durch zwei Drachen angezündet , und es war das schönste,
? das man je in Paris gesehen hat . Zuerst stellte es eine
! Schlacht mit allen ibren schreklichen Augehöchen vor , al « -

! dann den Hymen - Tempel und den Tempel der Unsterb -

j lickkeir , hierauf das Schiff , Sinnbild der Stadt Paris ;

z zulezt 2 Festungen im B anse , welche ein ausserordentli¬

che« Getöse machten uns ein« ausnehmende Htlle verbrei¬

teten . Di « Illumination war sehr glänzend . Nachdem

sich 33 - MM . in den Konzertsaal begeben batten , wurde

eine Kantate aufgeführt . Hierauf folgte derTmz . Ihre

Mfl . die Kaiserin tanzte « in der ersten Quadrille mit dem

Könige uns der Königin von Westohalen , der Königin von

Neapel , dem Prinzen Vstekönig , der Prinzessin Pauline ,

dem Füisten Eaerhazy ic . — In der zweiten Quadrille

tanzten Ihre k. k . Hoheit di- Erbgroßherzogin von Baden

mit dem Grafen Metternich .

Ihre Maj . trugen ein Diadem und eine Garnitur von

Diamanten von der größten Kostbarkeit . Um Mitternacht

vrrliessen ZI . MM . das Stadthaus , und waren um i

Ubr in St Cloud zurük . Bei der Ankunft und Abreise

wurden Sie von dem Freudenrvf der unzähligen Volks¬

menge , es lebe der Kaiser ! es lebe die Kaiserin ! begleitet .

Holland .
Amsterdam , vom iz . J «ny .

Mehrere hiesige Handlungshäuser wollen von guter

Hand dir Nachricht erhalten haben , und ermangeln nicht ,

dieselbe ihren ausländischen Korrespondenten m' tzulheilen ,

daß zwischen Frankreich und England Friedensunterhand '

lungen angekuüpsl seyen. Bon dem Orte , wo die N -go»

tiationrn gehalten werden , und den Ramen der zu diesem
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«,,
'
ch ! lK«n Werk « bestimmt«» Staatsmänner erfährt Iman

indefft« nicht » U br ' haupt scheint die Mäh « , wie diese -

schon oft dee Fa » war , die Gern « kaufmänr -ilcher Spe¬

kulationen zu s' pn .

Schweden .
Stockholm , vom i Junp .

( Beschluß )
Dt !

Bericht über den unglücklichen Aufall mit Sr , königl .

Hoheit dem Kronprinzen , so weit alS solcher von

dem Unterzeichneten mit angesehen worden ist .

Nachdem Se . königl . Hoheit auf dem Exerzierplatz bei

Ouidirige einen Theil der Evolutionen de - Mörnerschen

Husattn Regiment » mit angese
'
. en hatten , ward da- Re¬

giment in zwei T . eff. n formirt , das aut diese Weise erst

in Schritt , dann im T app avancirce . Se . königl . Hoheit

waren zu der I - it etwa in der Mitte vor der Eskadron

des linken Flüg . is ; ich befand mich etwa i 6 bis 20 Ellen

hinter demselben zur Linken , und auf diese Weise gegen

die Flügel Ronen der linken Eskadron . Ein Husaren -

O 'Wer rnr vor zu Sr . königl . Hoheit , worauf Dieselben

links abritten , gleichsam , um ausser der Lmje zu kommen .

Gleich darauf sah ich Se . königl Hoheit in vollem Ga¬

lopp davon reiten , wobei es schien , alS vd dessen Pferd

sich nicht wollte regiere« lassen . Nachdem Se . königliche

Hoheit auf diese Weis « «in paew hundert Ellen geritten

waren , veilvh - rn Sie den Hurh ; und nun sähe ich , wie

Sie zu wanken anfsingen , und nachdem Sie dann wieder

etwa 10c » Ellen zmükgelegt (hakten » fielen Sir auf der

rechten Seite vom Pferde , welches zugleich davon lief.

Da ich S -. königl . Hoheit in vollem Galopp gefolgt war ,

so war ich ziemlich nahe , als dieses Unglük sich zutrug ,

und ich konnte diese Hub sogleich vom Pferde steigen , um

Se . königlichen Hoheit oufzurichten . Sie lagen auf dem

Rücken ausgestreckt und ohne alle Besinnung . Als ich

die Halsbinde gelöset hatte und den Kopf in die Höhe

hielt , athmtlen Sie sehr schwer , doch ohne alle Kräfte ,

sich bewegen zu können .
Der Ordonnanz - Ossizier , Rittmeister Haag , war gleich

da und half mit . Mehrere Offiziers kamen eilig herbei ,

und wir ehrte « unser Bestes , indem wir Wasser inS Ge¬

sicht spkützte» und de« Köeper frottitte « , d«S der Lejbme«

dikuS Roß ! nach ' einigen Minuten anlang «« ; aber sein «

Kunst und sein Bemüh . » waren eben so vergeblich ; denn

nach einer halben Stunde war j .de Spur von Lebe ., er¬

loschen . Während der Zeit war ein Bett geholt , worin

Sr . königl Hoheit Leiche gelegt und auf diese W - ise nach

dem Quibinger Pastoralhause gebracht wurde . Der Leid -

Medikus Roßt fuhr fori , Heilmittel anzuwenden , bis alle

Hoffnung verschwunden war . Q iidinger Pastsrathau - ,

de» 28 . Map i « >o , Nachmittags 6 Uhr .

Holst , Obekstlieuteriank und Oaeradjutant .
Dt . L .

Nachdem das Regiment sich in zwei Treffen formirt

hatte und die FlanquerS eingezogen waren , benachrichtigt

ich Se . königl . Hoheit , daß ich vermurhete , der Oberst ,

Baron von C - berströn . der das Regiment kommandirtr ,

habe die Ansicht . eine Akk que zu machen , und stellte et

Sr königl Hoheit anheim , ob S -e sich nicht auf einen

der Flügel pcstiren wollten , worauf Dieselben auch sogleich

nach der linken Sei « ritten , hieraus eine Strecke von z

biS 400 Ellen den Hmh verloren , welchen der Rittmeister

Baron Brandow , aufnrhm , in welchem Arneribltk Se .

königliche Hoheit auch rücklings vom Pferde fielen . Der

Oberstliem - n Nl von Holst , der dem Prinzen folgte , war

bereits bei ihm anaelaaat , und smd denselben leider ohne

Besinnung . Der Bnon Brandow litt sogleich nach dem

Arzt . Ich und der Obeistlieutenank von Holst blieben bei

Sc . königl . Hoheit , bis alle von der Suite und das Of -

füie ' k " rpS dam kamen . Qmdinger Pastorathaus , den

28 . May l8io .
R . G . Häg st , Rittmeister u . s. w .

istt c

Als Ordonnanz - Offizier bei Sr . königl . Hoheit , dem

Kronprinzen , beordert , folgte ich seiner Person während der

Evolution des Mörnerschen Husaren Regiments . Als das

Regiment sich in Carriere sitzen sollte , ritten Se . königl .

Hoheit eiligst nach dem linken Flügel und verlohnen de«

Huch . Ich wa,f mich vom Pferde , um ihn wieder auf -

zuheden ; während der Zeit hörte ich , daß Se . königliche

Hoheit vom Pferde gefallen wären , u . a!S ich dahin kam,

wo der Oderstlieutenanl von Holst und der Rittmeister

Haag sich befanden , fand ich denselben hingestorben liegen

ohne Besinnung , worauf ich sogleich nach dem Arzt ritt .

Qaidinger Pastorachaus , den 28 . >May iZicr .
R . Brandow , Rittmeister .

D t . 0 .
Bei meiner Ankunft an der Stelle , wo der Kronprinz

lag , fand ich denselben gefühllos , mit einem schnarchende«

Achemholen ; der Puls gierig langsam , so wie bei denen ,

welche sich von einer Ohnmacht erholen . Ich hielt ihm

sogleich ( Eau de Luc ) unter die Nase ; (Linkt , succi».

Aromat .) wurde oem Prinzen eingezcben , wovon ein Theil ,

wenn gleich wir Mühe , hinunter zu kommen schien. Rei¬

bungen , Besprützungen mit kaltem Wasser wurden fortge¬

setzt , und da Se . königl. Höhest , sich zu erholen schienen,
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- ab man ihm wieberhokt einige Tropfen (Tart . Emetic .) )!»
Waffe » aufgelöset , welches auch zum Theil niedergeschlukt
Wurde , ohne indeß die gewünschte Wirkung hervorzubrin -
gen . Nachdem das Athens ley beschwerlicher zu werden
anfieng , öffnete ich eine Ader , ließ ater nur sehr wenig
Blut suslaufen , da der PulS schnell zu sinken ansieng .
Mlt Reibungen . Ansprützen mit kaltem Waffer nach der
B ust und ins Erficht , Eingeben von Liquor C > C . S .
wurde fortgefahren , wovcn iateß wenig oder nichts hin¬
unter kam ; das Akhemheln wurde immer schwerer, wobei
sowohl durch den Mund als durch die Nase ein röthlich -
ter Schaum hervorkam . Nach Verlauf einer etwanigen
halben Stunde seit dem unglükiichen Falle verschieden Se .
königl . Hoheit , der Kronprinz . R o ß i.

Eine allgemeine Bestürzung über diesen traurigen Ua »
gläksfall ist die beste sprechende Lobrede über diesen belieb¬
ten Prinzen , auf dem das Schiksal der Schweden ruhte .

Zwei Aerzte , die D - Bergzelius und Pontjn , sind gleich
von Stockholm nach Schonen gesandt , um gemeinschaftlich

Carl « rühr . sAn zeige .) Auf geneigte« Begehre «eines geehrten Publikums zeigt die Ankunft eines neuenTransport Steinguts hierdurch ergebenst an
3 - 8 D § ring .

CarlSruhe . ( Kapital - Verleihung . ) Zwei -
Tausend Gulden liegen gegen hinlängliche Versicherungund im Ganzen an «me Gemeinde , zu verleihen . ImAeitungs - Komptoir Nro . 57 erhält man Auskunft .

CarlSruhe . Logis . ) In der schönsten Lage derStadt ist bis auf künftiges Quartal , nemiich : bis zum2 Z Oktober ein Logis von ü — 7 Piecen zu vermiechk » .Das Nähere ist im Zcikungs - Komptoir Nro 57 zu erfahren .
CarlSruhe . ( Lehrlings ° Gesuch .) Ein jungerMensch von guten Sitten , der im Rechnen , Schreiben

UND Französtschen geübt ist , wird als Lehrling auf einem
Komptoir einer Tuchfabrique , wobei noch andere Geschäfts -
Zweige verbunden sind, gegen Kostgeld auf z Jahre ange¬nommen . Das Nähere erfährt man in Frankfurt a . M .
bei Herrn Metzler , seel . Sohn u . Konsorten ; in Baselmit den Aerzten von Lund den Leichnam des Kkvnprinzen H -' " n Mathias Streckeisen ; in Stuttgart bei

zu öffnen.
Gothenburg , vom 2 . Juny .

Der in London gewesene Envope , Herr v Binckmann ,
ist heute hier angekvmmen . Man glaubt , daß nach dem !
I5 > d . die Zulassung der Packet - Böte in unftrm Hasen )
aushöien wi - d .

Vermischte Nachrichten .
Man versichert , daß i je Hessen - Darmstädtischen , Nassau !»

fchen und einige andere Truppen , welche sich in Spanien
befinden , in kurzem durch verschiedene neue Bataillone ,
d -e sich bahm begeben, Verstärkung erhallen werden

In der Magdeburger Zeitung wird des Gerüchts er¬
wähnt , daß dem (nun verstorbenen ) Kronprinzen von Schwe¬
de» er» e französ . Printtssin bestimmt gewesen sry . Seit

Carl Feuer lein ; jn Mannheim bei Herrn I . C .
Hjronpmus ; in CarlSruhe bei Herrn Meerwei »
und Kompagnie .

Bühlerthal . sMahlmübl - und Güterver¬
kauf ) Unterzeichneter ist gesonnen seine im Vorderntha !
zu Aüfchweiher neu erbaute zstöckige Mahlmühle mit acht
Zimmern und zwei Küchen , dann zwei Mahl , und einem
Gerbgang versehen ; sodann einer holländischen Oelmühle
mit Ökonomie Gebäuden zu z Pferd und z Stück Rmd -
Vieh ; zu dem dazu benölhigtem Futter dann z Morgen
Matten ungefähr um die Mühle herum , welche aus dem
Mühlengr - ben gewässert werden können , aus freier Hand
zu verkaufe » . Dieses Werk hat ferner die Gerechtigkeit
und Platz noch eine Puder - Fabricke , Labaksmühle und

em. e , :<r e - , » i Hanfreibe anl . grn zu können , und leidet weder im dürrendas Haus Wasa den Thron bestieg ( 1521 ) .st noch ke n z ^ ^ m - r noch strengen Winker Wassermaqgel . Jn An -
^ ' sehung der Bezahlung wj .' d man die allerannehmlichsten

schwedischer Kicnprinz gestorben als dieser , dessen
Konstitution und kräftiges Alter ihm ein langes Leben
versprach , und dcsfin ausgezeichnete Eigenschaften es so
sehr hätten wünschen lassen.

Samstags
Theater

den 2Z Juny
Na chricht .

Der Apvtbecker und

Dedmgnisse und Termine eingrhen .
Den 17 . Juny itzio .

Berg Inspektor Back .
Bischofsheim . ( Vorladung ) Benedict Roser ,

der ledige Burgersohn von Hvnau , welcher Diebstals hal »
der Doktor , eine komische Oper in 2 Akten , Musik » der ausgetreten , wird hiermit rdikraliter aufgefvrdrrt , bim
von Dfttersdoif , Herr Th au , als Gast.

Sonntags , den 24 . d. : Die Kreuzfahrer , ein
romantisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Ko tzrbue.
CuiivlLhi . (Mineral - Walser . ) Bei Gesell

«NS Reinhard , in der Aahnnqer Straße , ist wieder ganz
fr .sches S - lteser und Fachmger Wasser angekommen , und
fowchl in Parttzien als cinielen Krüaen zu haben

CarlSruhe . (D ie n stgesuck ) ( Ein junger Mensch
wün cht je eher je lie

n »n sechs Wochen um so gewsßer dahier zu erscheinen, al»
sonst in Contumaciam das Rechtliche gegen ihn ergehen
wild . — Zugleich wird aber Jedermann gewarnt , diesem
leichtsinnigen Pmschen zu borgen , indem zu keiner Zahlung
verhelfen wetoen kann .

Versagt bei Großherzogt. Amt Bischofsheim,
derz >5 . Juny igao

Gutach , Hornberger Oberamts ( Schreib - Kiele )
Schulmeister Haug dasiist , verkauft das Hundert selbst -

Lis - - . .
Man jm ZiittiNgs Kompioir Nro, 5,7. ^ 1 st, ; gering « Ad uns Aeekiele 30 kr..
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